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In Karlsruhe uud Um¬
gebung über

15000
« bouneute » .

16 . Jahrgang .

Badische Chronik .
$ Vom Bezirk Adelsheim , 12 . Juli . Am verflossenen Sonntag

«ab die hiesige Gemeinde ihrem verdienten HauptlehrerRichard Beck, der

nach Ettlingen versetzt und befördert wurde , ein herzliches Abfchredsfeft .
Abgeholt von dem Ortsgetstlichen und der Geistlichkeit der Umgebüng ,
dem Gemrinderath und den Lehrern , begab man sich in das Wirthshaus

.zur Krone "
, wo verschiedene Redner die Verdienste des Scheidenden

feierten. Es würde zu weit führen , alle die schöne Worte , alle Dankes¬

bezeugungen und alle gespendeten Andenken hier anzuführen , genug , cs

war ein Fest , auf 'das nicht nur der gefeierte Lehrer , sondern auch der

ganze Lehrerstand und nicht am wenigsten die Gemeinde selbst alle Ur¬

sache hat stolz zu sein ; denn eine 'Gemeinde , die so ihren Lehrer ehrt , ehrt

sich selbst. Der Kirchenchor , das Schoßkind des Herrn Beck , verschönte
vie Festlichkeit durch wohlgeschulte Liebervorträge . Mit der Gemeinde
bedauern besonders die Kollegen des Scheidenden den Wegzug ihres echten
Lerufsgenossen und Konserenzvorsttzenden . Mögen sich alle die bei dem

Feste ausgesprochenen Wünsche und Hoffnungen für Herrn Beck und seine
werthe Familie erfüllen ! Der Stadtgememde Ettlingen aber gratu¬
lieren wir zu dem braven Mmme und der erhaltenen tüchtigen Lehrkraft .

A Baden -Baden , 13 . Juli . 39 Jahre sind morgen vergangen
seit jenem 14 . Juli 1861 , als plötzlich die Schreckensnachricht aus den da¬

maligen König von Preußen , später deutscher Kaiser Wilhelm I . die Welt

durcheilte. Der König machte Vormittags in Begleitung des preußischen
Gesandten Grafen v. Flemming « inen Spaziergang durch die Lichtmchaler
Allee nach Lichtenthal , wohin die Königin schon vorausgegangen war .

Plötzlich erfolgte aus nächster Nähe ein Schuß . Der König und Graf
Flemming wandten sich sofort um und erblickten hinter sich stehend den
Attentäter , welcher den Revolver ins Gras geworfen hatte , es war ein

junger Mensch Namens Oskar Becker , Student in Leipzig , geboren in

Odessa. Die Kugel war durch den Rockkragen gedrungen und hatte ein

Stückchen der Halsbinde fortgerissen , ebenso zeigte sich am Halse ein blutig
unterlaufener Stressen . Der König setzte seinen Spaziergang fort .
Allenthalben gab sich über die verabscheuungswllrdige That die größte Ent¬

rüstung kund. Abends wurde dem König von den hiesigen Einwohnern
ein imposanter Fackclzug gebracht . Der in Osborne weilende Kron¬

prinz von Preußen , später Kaiser Friedrich , eilte hierher und täglich trafen
Deputationen und Abgesandte fremder Höfe ein zur Beglückwünschung des

Königs . Der König selbst erließ damals folgendes Handschreiben :

„Die unzweideutigen Beweise aufrichtiger Theilnahme , welche mir in

Veranlassung des gegen mich verübten , durch Gottes Harid ebenso wunder¬
barer als gnädige Fügung ohne Folge gebliebenen ruchlosen Attentats ,
von den Behörden und der Einwohnerschaft hiesiger Stadt dargebracht
worden sind , haben meinem bewegten Herzen wohlgethan

' und das Gefühl
tiestm Schnrerzes gemildert , welches dies Zeichen der immer weiter um sich
greifenden Entsittlichung und Nichtachtung göttlicher und menschlicher
Ordnung in mir Hervorrufen mutzte . Indem ich daher aus vollstem
Herzen dem Bürgermeisteramt und dem Gemeinderath , sowie der Bürger¬
schaft hierdurch meinen Dank ausspreche und die Königin , meine Ge¬

mahlin , sich mit mir hierin vereinigt , haben wir für die Armen der
StM 2000 Gulden bestimmt , deren Verwendung die gedachten Behörden
übernehmen mögen .

" Weitere Stiftungen wurden dann gemacht 1000
Gulden von dem Großherzog und 'der Großherzogrn von Baden , 500 Gld .
vom Prinzen Karl von Preußen . 1000 Gld . von der Stadtgemeinde
Edden , verschiedene Beträge von Privaten . Das Gesammtkapital betrug
7400 Gld . und wurde mit Genehmigung des Königs zur Gründung einer
„ König r Wilhelm -Stiftung " verwendet , deren Zinsen jetzt noch alljähr¬
lich an arme bedürftige Familien vertheilt werden .

* Hugstveier , 13 . Juli . Kürzlich war hier eine Pionierabtheil¬
ung aus Kehl mit Sprengen von Baumstrünken beschäftigt , als

plötzlich eine Tonne , in 'der sich noch ca . 2 Kilo Pulver befanden ,
« xplodirte und einen in der Nähe stehmden Pionier bedeutend
im Gesicht und am übrigen Körper verletzte . Der Verunglückte
Ivukde It . Lhr . Ztg . ins Lazarcth nach Lahr verbracht .

Vermischtes .
Bremerhaven , 11 . Juli . In der vergangenen Nacht hat , wie

schon gemeldet ,
'der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd

„Kaiser Wilhelm der Große
" 371 Gerettete von den

Darnpfern „ Saal e"
, „M a i n " und „Bremen " hier ange¬

bracht . Obgleich eS fast Mitternacht war , hatte sich an der Land¬

ungsstelle , an dem fast eine halbe deutsche Meile außerhalb der Stadt

liegenden Kaiserhafen , eine nach Tausenden zählende Menschen¬

menge eingefunden und es spielte sich manche ergrerfendrBegrußungs -

szene ab . Die Erzählungen der Augenzeugen des großen Brandes

lassen erkennen , daß die bisherigen Meldungen wenig oder gar Nicht
übertrieben waren und daß die Katastrophe eine wahrhaft grauenvolle

gewesen ist . Die tiefste Empörung hat es in unserer ganzen Be¬

völkerung hervorgerufen , daß die fast unglaublichen Meldungen von
den Unmenschlichkeiten einiger amerikanischer
S ch l e p pd a m p f e r k a p i t ä n e ,

'die sich weigerten ,
die im Wasser Treibenden vhne Bezahlung aufzunehmen , sich in

vollem Umfange als wahr erweisen . So ist z . B . dem im Wasser
treibenden zweiten Offizier des Dampfers „Main "

, Block , von

drei Dampfern die Aufnahme verweigert ^ otbeit
— von dem eimn wurde er mit Bootshaken zurückge -

stoßen — und erst «in vierter hat ihn ausgenommen . Gleiche Vor¬

kommnisse bezeugen eine ganze Anzahl von Stewards des Dampfers

„Saale " und andere Mitglieder der Besatzungen . Alle sind bereit ,
ihre Aussagen eidlich zu erhärten . 'Der Dampfer „Kaiser Wilhelm
der Große " ist nur ganz leicht beschädigt ; die Holztheile einiger
Boote Wb das Vorderdeck sind etwas angebrannt .

Aaris , 13 . Juli . Wie aus Belfort gemeldet wird , kam eS

an der deutsch-französischen Grenze bei St . DiS zu einem Zu¬

sammenstoß zwischen deutschen Zollwächtern und franzö¬

sischen Schmugglern . Als einer der Letzteren die Wächter mit

einem Dolche bedrohte , gab ein Zollwächter Feuer ; ein Schmuggler

wurde schwer verwundet . (Str . P .)

* Zell , 12 . Juli . Bei 'der diesjährigen Kirschenversteigerung
der hiesigen Stadtgemeinde wurde die Summe von ca . 1300 Mark

erzielt , was schon seit vielen Jahren nicht mehr erlöst wurde . Obl . B .
* Mnrg , 12 . Juli . Als vorgestern Nachmittag Herr Grenz¬

aufseher Rebstein mit Kirschenpflücken beschäftigt war , brach die

Leiter unter seinen Füßen zusammen und Rebstock stürzte zu Boden .
Bewußtlos und schlver verletzt mußte er nach Hause gebracht werden .

Rebsiein , ein sehr beliebter Beamter , wird allgemein bedauert . —

Die Arbeiten für die neue Rheinfähre haben auf Schweizer Sette

begonnen und man hofft , das Schiff , wenn irgend möglich , auf den
1 . August in Betrieb zu setzen. Wie man vermuthet , wird bald nach¬
her aus dem Schweizergebiete auch eine Wirthschaft und ein Kauf¬
läden errichtet . Sck . T .

* Konstanz , 12 . Juli . Auf ein Glückwunschtelegramm des

Stadiraths an II . KK . HH . den Großherzog und die Großherzogin
anläßlich der Vermählung S . Gr . H . des Prinzen Maximilian von
Baden mit I . K . H . der Prinzessin Marie Luft « von Cumbcrland

ist folgende Antwort eingelausen : „Für die freundlichen Glück¬

wünsche des Stadtraths von Konstanz bitte ich Sie , unser Aller herz¬
lichen Dank übermitteln zu wollen . Fr i e d r i ch , Großherzog .

"

Aus den Nachborliinderu .
* Pfiffligheim , 12 . Juli . Der hiesige 36jährige Wirth I .

Ziegelei verübte am letzten Freitag einen grausigen Selbstmord . Der -

fel &c legte sich in seiner Behausung auf ein Bett und brachte sich mit
einer kleinen sogen . Knopflochscheere dreißig Stiche in die Brust bei ,
was den Tod des Mannes zur Folge hatte . Da der Selbstmörder
ein sehr heiterer und lebenslustiger Mann war und dessen Familien¬
leben ein äußerst glückliches genannt werden kann , sowie er auch in

finanzieller Beziehung gut stand , so ist man über seine That allge¬
mein überrascht und glaubt man , daß er in momentaner 'Geistes¬
störung handelte . Derselbe hiutevläßt eine Witwe und zwei
Kinder . Hb . V .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 13 . Juli .

— Der Einzug Seiner Großherzoglichen Hoheit des P r i n z e n

Max und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max in

hiesiger Stadt findet morgen , Samstag , Vormittag 10 % Uhr statt .

$ $ Fürstliche Besucher . Heute Nachmittag 4 Uhr 14 Min .
kam S . Kais . Hoh . Großfürst MichaelMichailowitsch ,
ein Vetter S . Gr . H . des Prinzen Max , hier an , um dem morgigen

Einzugdesselben beizuwohnen . Mit dem gleichen Zuge trafen eben¬

falls der Erbprinz und die E rbp r in z ess i n von L e in -

i n g e n hier ein . S . Kgl . Hoh .der Erbgroßherzog begab sich

zum Empfang an den Bahnhof . Heute Abend um 7 Uhr 25 Min .

trifft I . Durch ! , die Prinzessin Amely von Fürstenberg aus

Baden hier ein . Um 7 Uhr 31 Min . kommt S . K . H . der Kron¬

prinz von Griechenland an , zu dessen Ankunft gleichfalls
S . K . H .

'der Erbgroßherzog sich an dm Bahnhof begiebt , wo großer

Empfang stattfindet und eine Ehrenkompagnie vom Leibgrena 'dier -

regiment Aufstellung nimmt . Heute Abend um 10 Uhr 30 Min .

trifft noch der Prinz Georg vonDänemark ein .
§ S . K . der ßrvprinz Ariedrich vo » Anhalt hat sich heute

Vormittag 11 .04 Uhr von hier nach Schwetzingen begeben .

Air Zlacheustataftrophe auf de «, Mein .
Wiesdorf , 12 . Juli . Das entsetzliche Schiffsunglück auf

dem Rhein , welches sich am Mittwoch Nachmittag am Hellen Tage zuge¬
tragen »hat und siebenMenschenleben forderte , ist , wie nunmehr
festgestellt ist , durch die Schuld des Personals des Ruhrorter (nicht
Mainzer ) Schraubendampfers Karolina herbeigeführt worden . Dieses
Boot , welches dazu bestimmt war , die Kiesnachen von dem in Leverkusen
arbeitenden Dampfbagger nach Merkenich zu schleppen, fuhr trotz des
jammervollen Hülferufins der Insassen des Nachens gegen diesen . Der
Fährnachen wurde am Steuer vom Vordersteven des Schraubers getroffen
und dabei der 50jährige Fährmann Andreas Stahtberg , der schon über 25
Jahre seines Amtes als solcher mit großer Gewissenhaftigkeit waltete , ge¬
troffen und aus dem Nachen geschleudert, der sofort umkippte . Durch
das Hülserufcn der ertrinkenden unglücklichen Opfer der Katastrophe wur¬
den die am Rhein wohnenden Leute der Orte Merkenich und Wiesdorf ,
'darunter auch die Gattin des Fährmanns , auf das Entsetzliche aufmerk¬
sam . Trotzdem 'inan sofort Nachen löste, gelang es nicht , von den Er¬
trinkenden Jemand zu retten , außer 'dem Arzt Dr . Freitag aus Wiesdorf
und dem Ackerer Rausch aus Köln -Merheim , denen es gelang , bis zu dem
hinter dem Schrauber befindlichen Schleppnachen zu schwimmen und sich
an deiUselben festzuhalten . Die unglückliche Fährmannsfrau mußte so.
ohne selbst Helsen zu können, zusehen , wie ihr Gatte und Ernährer und
ihr « drei Söhne 'den Tod in 'den Wellen fanden . Augenzeugen 'des ent¬
setzlichen Unglücksfalles behaupten , daß dieSchuld an dem Personal des
Schraubenbootes gelegen habe , dessen Mannschaft erst auf Deck gekommen
sein soll, als der Zusammenstoß erfolgt 'war . Alle Versuche der An¬
wohner der in der Nähe gelegenen Orte , insbesondere von Leverkusen , den
Ertrinkenden Rettung zu bringen , waren vergebens . Dr . Freitag , der die
Gefahr , in der die Insassen des Fährnachens schwebten, wohl bemerkte ,
rief dem Schraübenboote zu und winkte mit dem Taschentuche , um
einen Zusammenstoß zu verhindern . Auf dem Schrauber scheint man
diese Signale aber nicht bemerkt zu haben , denn er fuhr mit voller Kraft
gegen den Fährnachen , dessen Insassen so laut schriem , daß die mm Ufer
Stehenden es hören konnten. Auf die Angaben der Geretteten und der
zahlreichen empörten Zuschauer des gräßlichen Unglücksfalles wurde so¬
wohl der Kapitän wie der Steuermann des Dampfers durch den Bürger¬
meister von Wiesdorf verhaftet . Nur mit Müh « konnte man verhindern ,
daß sich die empörte Menge nicht an 'den beiden vergrssf . Bis gestern
Mittag war - noch keine der Leichen gelandet . Der verunglückte Fähr -

■ Anläßlich der 85jährigen Zugehörigkett S . Kgl . Hoh .
des Erbgroßherzogs zum hiesigen Leibgrenadier -
r e g i m e n t findet heute Abend um 5 % Uhr auf dem Kafernen -

ho 'fe des Regiments ein Appell statt zu dem der höchste Jubilar
erscheinen wird . Demselben wird seitens des Regiments ein

Ehrensäbel überreicht werden . Um 8 % Uhr beginnt das Diner
in deuRäumen desOffizierkasinos .DasFcst trägt einen interuenCharakter .

BN Zum ostasiatischen Expeditionskorps treten vom 14 .
Armeekorps die folgenden Offiziere und Sanitäts -Offiziere über :
Als Kommandeur : Generalleutnant von Lesscl .
JndenStabdesKommandos : Major v . Falkenhayn und

Rittmeister v . Hofmann (14 . Drag .) , letzterer bereits auf
Urlaub in China befindlich .

Zur Infanterie : Hauptmann v . Blumenstein (110 ) , Ober¬
leutnant Argelander (111 ) , Leutnants Schildhauer ( 112 ) ,
Gillo (170 ) , Hudemann (4 . Jäger ) . Hartmann (28 ) , Frhr .
v . Stein (Leib - Gren .) , Frhr . v . Schönau (113 ) .

Zur Kavallerie : Leutnant Frhr . v . Rotberg (Leib - Drag .) .
Zur Artillerie : Hauptmann Rordsieck (30 ) , Oberleutnant

Frhr . v . Beck (50 ) , Hauptmann Kremkow und Oberleutnant
Kadelbach (beide 14 . Fuß -Art .) . Asststenzärzte Dr . Svhler
(111 ) , Dr . Hillebrecht (142 ) , Dr . Ahlenstiel (112 ) .

Außerdem treten Oberst Hoffmeister , ein geborener Badener , als
Regiments -Kommandeur u . Oberstleutnant Gündelt , bis vor Kurzem
beim Jnf .-Regt . Nr . 113 in Freiburg , als Chef des Generalstabes in
das Expeditionskorps über .

8 Aach ßkiiin . Heilte Vormittag 7.57 Uhr kamen 2 Unter¬
offiziere Mld 43 Mann des Württembergischen Infanterie -Regiments
Nr . 126 aus Straßburg hier an und fuhren mit Zug 9 .01 Uhr
nach Lndivigsbiirg weiter , woselbst sie für die Expedition nach China
eingekleidet und ausgerüstet werde ».

— Aphorismen . Erinnerungen an Oesterreich . Ihrer K . H .
der Prinzessin Marie Louise , Herzogin zu Braunschweig und
Lüneburg , zur Vermählungsfeier mit S . Gr . Hoh . dem Prinzen
Max von Baden in tiefster Ehrfurcht gewidmet von Ferdinand
Lang . So nennt sich eine gelegentlich der Gmundener Festtage
veröffentlichte Sannnlnng von Klavierstücken , welche umsomehr , da sie
keine allzugroßen Anforderungen an die Technik stellt , bei ihrem
melodiösen Gehalt gern

'
empfohlen werden niag . Der Komponist

selbst ist ein Gmundener und hat mit diesen Tonstücken der Prin¬
zessin gleichsam einen musikalischen Gruß aus der Heimath gewidmet .
Die „Aphorismen " enthalten die einzelnen Stücke : „Wiegenzauber "

(Walzertempo ) , „ Puppe und Märchen " , „ Blumeiilese und Reigen "

(Ländler ) , „ Jugendträume "
, „ Weckruf am Hochzeitsmorgen "

, „ In
der Kirche "

, „ Abreise "
, und sind zum Preise von M . 1 .25 durch die

Musikalienhandlnng von Fr . Doert hier zu beziehen .
8 Otro Reutter im Koloffenm . Aus zuverlässiger Quelle

geht uns soeben die Mittheilung zu , daß der beliebte und allbe -
wundrrte Humorist Otto Reutter mit einem feinen Spezialitäten -

Ensemble und eigenem Orchester hier eintrifft und ab 23 . Juli im
Koloffenm Vorstellung inszeniren wird .

f -Z Musikkapelle Fidelitas . In der alten Brauerei Hopfner
konzertirt seit kurzem jeden Donnerstag Abend die meistens aus
ehemaligen Militärmustkern bestehende Musikkapelle „Fidelitas "

, und
erntet für ihre Darbietungen stets regen Beifall , so daß die Kapelle
sich zu manchen Zugaben entschließen muß . Mi einem rühmlich st
bekannten guten Stoff Höpfnerbräu und der aufmerksamen Be¬
dienung des Restaurateurs Götz findet man hier nach des Tages
Lasüen und Mühen einige angenehme Stunden , da das Programm
reiche Abwechselung bietet , und Stücke jeden Genres enthält .

mann , der als ein sehr gewissenhafter Schiffer weit und breit bekannt war ,
hinterläßt eine Frau und drei kleine unversorgte Kirtver . Die Strom¬
baubehörde hat sofort eine eingehende Untersuchung eingeleitet und
mehrere Zeugen desUnglücksfalles sind schon vernommen worden . (Kln .Z .)

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 12. Juli . -Ätzung der Stmfiammer I . Bei

einer größeren Anzahl von Fällen handelte es sich um Berufungen . Der
Gerichtshof erledigte dieselben durch folgend- Urtheile : Maschinist Kar !
Hammer hier wegen Beleidigung 50 Geldstrafe ; Taglöhner August Christ .
Müller aus Klein - Aschersleben wegen Körperverletzung 3 Wochen Ge .
fangnitz ; Fabrikant A . Metzger hier wegen Beleidigung 25 Ml . Geld¬
strafe ; Hausierer Paul Robert Geitner aus Kömgsstehle wegen Körper¬
verletzung 3 Wochen Gefängniß ; Maschinenarbeiter 'Anton Braun aus
Bulach wegen Körperverletzung 20 Marl Geldstrafe .

Eine Anklage wegen Diebstahls führte den 16 Jahre alten Kauf¬
mann Karl Gorenflo aus Hagsseld und den 17 Jahre alten Fuhrmann
Hermann Nagel aus Blankemloch vor die Strafkammer . Gorenflo . der
trotz seiner Jugend wegen Eigenthnmsvergehens schon vorbestraft ist , ver¬
übte in der zweiten Hälfte des Monats Mai ln Blankenloch zwei Dieb¬
stähle , wobei Nagel jedes Mal Wache stand , um es zu verhindern daß
Gorenflo überrascht werde. Das erste Mal entwendete er au « 'dem Ma¬
gazin des Spezereihändlers Karl Lehmann ein Packet Streichhölzer und
das zweite Mal stahl er dem geffteskrankcn Ludwig Lehmann aus dessen
Wohnzimmer 'den Geldbetrag von 2 Mark . Als Gorenflo und Nagel
einige Zeit später der Wohnung des Ludwig Lehmann einen neuen Besuch
abstatten wollten , wurden sie erwischt und zur Anzeige gebracht . Das Ge¬
richt erkannte heute gegen Gorenflo auf 4 Monate , gegen Nagel au ! 7
Wochen Gefängniß .

Bor einigen Wochen glückte
'es der Polizei , einen Fahrraddicb ab¬

zufangen . Derselbe hatte am 5 . Juni in dem Hofe des Gasthauses zum
„ schwarzen Adler " ein Fahrrad im Weiche von 300 cä entwendet . Die
Strafkammer verurtheilte den Dieb , den 27 Jahre alten Sattler Jakob
Friedrich Bahm aus Menzingen zu 6 Monaten Gefängniß . — Der 17
Jahre alte Taglöhner Eugen Otto Friedrich Grans aus Stuttgart der
sich ebenfalls des Diebstahls schuldig gemacht hat , erhielt 6 Wochen

'
Gc -

sängniß , abzüglich 4 Wocken Untersuchungshaft

<V rr
a3o \ D ^ stahls wurden die Taglöhner Friedrich

Faller und Wilhelm Abend aus Karlsruhe freigespröchen.



Sette 21
_ _Telegramme der „Bad . Presse" .hd ©erfta, 13. Juli . Die Vermuthmrg einzelner Blätter, daß

Idurch das Deutsch -amerikanisch « Handelsabkom¬men nunmehr D e u t s ch l a n d in den Genuß der in dem ameri -
kan .-französ . Handelsvertrag enthaltenen Zoll¬
ermäßigungen kommen weLde ist irrig , denn der Vertragmit Frankreich ist noch nicht ratifizirt . Das deutsch-ameri¬
kanische Abkommen beschränkt stch auf dieAnerkennung der G e g e n-
seitigkeitauf Grund 'der Sektion 3 des Dingley-Tariss, derden Präsidenten ermächtigt , von sich aus Zollermäßigungenfür bestimmte Artikel , nämlich Weinstein , Spirituosen , Wein und
Kunstgegenstände , gegen solche Staaten eintreten zu lasten, welchegl-eichwerthige Zugestände machen. Außerdem ist in dem Abkommeneine Kündigungsfrist enthalten. Fft . Z.

— Trag , 13. Juli . In dem Orte Mauth wurden 37 Gebäudedurch eine Feuersbrnnst eingeäschert. 406 Personen sind obdach¬los. Das Feuer griff auch auf die benachbarte Ortschaft Wirez überund äscherte einige Häuser ein.— Paris , 13. Juli . Die nationalistischen Blätter erklären,daß der Rücktritt ^ brief des Generals Jamont trotzseines Einspruchs in ganz Frankreich angeschlagen werden würde,da er, nachdem er im Parlament verlesen worden sei, nicht mehr als
Privateigenthum angesehen werden könne. Die republikanischenOrgane machen daraus aufmerksam , daß die Behörden nunmehr dasRecht hätten, die Plakate überall zu entfernen, da nach dem Gesetzkein Schriftstück gegen den Willen seines Urhebers angeschlagen wer¬den könne.

Ein Attentat auf Fräulein Alma Saeeur .hd Stuttgart , 13. Juli . 'Gestern Abend wurde im König !.Wilhelm a-T h e a t e r zu Cannstatt , wo gegenwärtig das Operetten-Ensemble des Direktors Martin Klein Vorstellungen giebt, bei Schlußder Aufführung ein Attentat auf die -Soubrette Frl . Saccur aus¬geführt. (Frl . Saccur sang am vorigen Dienstag rm KarlsruherStadtgarten -Theater bekanntlich die „Adele" in der „Fledermaus ". D . R .)Ein junger Mann , der im Orchester saß, feuerte dreiS ch ü s s e auf die Künstlerin ab, indeß ohne zu treffen. Es entstand eineP a n ik im Theater, die stch aber wieder legte, als der Direktor aufder Bühne erschien und das Publikum beruhigte. Der A t t e n tä t e rheißt D a l l m e y e r. Er erklärte nach seiner Festnahme, die soforterfolgte , daß er seine Thatnichtbereu «. Man glaubt , der „Frkf.Ztg.„ zufolge , daß man es mit einem geistignich -t normalenMenschen zu thun hat.
Ueber den Vorfall im Wilhelmatheater wird dem „ Schw. M ." nochberichtet : Im Wilhelmkhcater sollte gestern die Aufführung l>er Audran -schen Operette „D ie Pupp e« mit einem KnalleffM im vollsten Sinnedes Worte enden. Frl . S a c c u r , die reizende Vertreterin der Titelrolle,vollendete eben mit ihrem Partner , Herrn Schwab, das letzte Duett des 3.Aktes, als unversehens aus der ersten Reihe des Parketts 3 S ch ü f f eauf ste abgegeben wurden. Das Publikum schien von diesem Vorgängeso frappirt , daß es stch von demselben im ersten Augenblick kaum Rechen¬schaft abzugeben vermochte ; zum Theil mochte es auch wohl glauben, eshabe sich um einen zu dem Stück gehörenden Scherz gchandclt. DirektorKlein, der sofort auf der Bühne erschien, brachte die Aufklärung, daß esstch um einen Anschlag gehandelt, der glücklicherweise ohne jede Folgen , ge¬blieben sei, weshalb die Vorstellung ruhig weiter gehen werde , wie es auchgeschah. -Der inzwischen von sicherer Hand gefaßte und der Behörde über¬gebene Attentäter erklärte ganz ruhig , es sei seine Absicht gewesen ,^ rl . Saccur zu erschießen; aus Verdruß darüber, daß er sie nicht gleich ge -rroffm , habe er den Revolver forigeworfen . der sich thai -sächlich aus dem Boden der Bühne gesunden hat . Der Attentäter ist einetwa LOjähriger Bursche aus München, ein Handelslehrling Namens FranzDallmeyer. Nach seinen Angaben ist er in Frl . Saccur verliebt ,hat aber noch kein Wort mit ihr gesprochen. Der Kapellmeisterwurde übrigens am Ohr -von einer Kugel leicht gestreift . Der von demAttentäter fortgeworsene Revolver enthielt noch 3 scharfe Patronen von8 Centimeter Kaliber ; ein Karton mit etwa noch 46 weiteren Patronengleicher Art wurde bei dem Burschen gefunden. Frl . Saccur mußtesich nach Schluß der Vorstellung Wohl noch Ivmal dem Publikum zeigen ;als sie später aus dem Theatergebäude in den Garten trat , wurde sie mitstürmischem Jubel empfangen und von allen Seiten auf das herzlichstebeglückwünscht,

England nnd Transvaal .
— London , 13. Juli. General Smith - Doscien brachteden Buren bei Krügersdorp starke Verluste bei. GeneralBuller schlug nach einem kurzen Gefechte die Buren zurück ,welche die Bahnlinie bei Paardekraal zerstörten.

* Die Vorgänge in China.h'd London, 13, Juli . Der Tao Tai von Sh a n g h a i
forderte die Vizekönige in den Hafenorten auf, bei denMächten gegen die von den Europäern namentlich von denRussen an Chinesen ohne Unterschied des
Geschlechts verübten Grausamkeiten zu Prote¬
st i r e n.

= London , 13. Juli . „Daily Telegraph" meldet aus Cantonvom 11. ds. Ms . : Li -Hung - Tschang hat nunmehr beschlossen, in
Cantonzu bleiben . Das amerikanische Kanonenboot, an -dessen Border nach Peking abgehcn sollte, fährt morgen wieder ab.Me der „Stanoard " aus Shanghai vom 11. Juli berichtet , sinddort Meldungen aus Niutschwang eingegcmgen , denen zufolge dieAusländer dort einen Angriff vonBoxern und chinesischenSoldaten fürchten . Es wird übrigens gemeldet , daß rus¬sische Truppen eine Abt -Heilung Chinesen bei Liaotung .4V Meilen südlich von Melden, geschlagen haben. 1

hd London, 13. Juli . Aus Singapore wird gemeldet:
Zwei Japaner versuchten, den chinesischen ReformatorKangyupui zu ermorden , verwundeten ihn aber nur schwerDie Thäter find verhaftet .

Die Lage i» Peking .
hd London, 13. Juli . Aus Shanghai wird gemeldet: Nacheiner glaubwürdigen Quelle sollen 30,006 Russen im Begriff

stehen, von Norden gegen Peking zu marschiren. — Weiter
wird gemeldet, daß die Landung der eiutreffenden Truppen nur
mit großen Schwierigkeiten möglichst ist.

bd London , 13. Juli . „ Daily Mail " erfährt aus Shanghai .
Das Ausbleiben aller direkten Nachrichten aus
Peking erklärt sich dadurch , daß alle chinesischen Aeamte «
»nler Androhung von Fodersirase zum Schweigen verpflichtet

_ Badische Presse ._sind. Trotzdem weiß der Berichterstatter des „Daily Mail '
zu melden, daß am letzten Montag ein aus amtlicher chine¬sischer Quelle aus dem Norden stammender Bericht in
Shanghai eingetroffen ist.

Dieser Bericht besagt, daß die Seide« «och übrig geSkievene»
Gesandtschaften, die englisch« und russische, am 6. Auli Abends
angegriffen wurden . Prinz Tu an führte das Oberkommando
und befehligte im Centrum . Prinz Tsai - Ain befehligte den
rechten » Prinz Iin - Lin den linken Flügel , während PrinzT s a i - D u die Reserven kommandirte. Der Angriff begann mitder Artillerie . Ser heftige Kamps dauerte bis 7 Ihr am andern
Morgen . ZLis dahin mar die Zerstörung beider Gesandtschaftenvollendet. Alle Ausländer waren todt und die Straßen um di«
Gesandtschaften voll von den Leichen der Ausländer nnd ßhinese».

Prinz Ching und der General Wang - weng - schao eilten,als sie von dem Angriff hörten , mit ihren Truppen den Aus¬ländern zu Hülfe . Sie waren aber in der Minderzahl und
wurden besiegt , Irinz ßhing nnd General Wang-weng-schaownrde» getödtet . Es heißt , daß zwei Ausländer durch die
Fyore entkommen seien. Prinz Tuan vertheilte zur Feierdes Sieges 100900 TaZls (1 Tael ungefähr gleich 1 Thaler)und große Mengen Reis an die Boxer . (Ff. Z.)

Die Kämpfe bei Tientfl« .— Berlin , 13. Juli . Nach einer Meldung des Chefs des
Kreuzergeschwaders aus Taku vom 9. d. M. dauert 'die Bes chieß -
ung Tientsins durch -die Chinesen fort . Die Lagebl e ibt ernst .

Die Mächte und die chinesische Krisis.hd London, 13. Juli . Die Heutigen Morgenblätter bezeichnen
nach wie vor die L a ge i n P e k i ng als e r nst und bedauern den
Mangel an Einigkeit unter -den internatio¬nalen Truppen in Tientsin . Sie bedauern, daß es bisher
nicht möglich war, Japan ein besonderes Mandat zur
Wiederherstellung der Ordnung zu übertragen.hd London, 13. Juli . Bezeichnend ist eine Aeußerung, welche die
„Time s" mit Bezug auf das R u n d s ch r e i b e n des -Grafen v.B L l o w an die deutschen Bundesregierungen th'ut. Das -Cityblattschreibt nämlich , der „ Ff . Z." zufolge : „Wir legen ebenso wie
Deutschland aus ein harmonisches Bcrhältnitz allerMächte -den -größten Werth, aber es würde vielleicht zu viel ge¬sagt sein , wenn wir diesen Punkt als von der ersten Wichtigkeitanführen."

Truppeu -Befördernuge».
— Berlin , 13. Juli . Eine Extra -Ausgabe des Militär¬

wochenblattes veröffentlicht die Stell enbesetznng siir dasoft asiatische Expeditionskorps . Zum Komman¬deur wurde ernannt : Generalleutnant v. Lessel , -zum C -Hef des
Generalstab es Oberstleutnant G L n d e l , bisher beauftragt mit der
Wahrnehmung der Geschäfte eines Abtheilungschefs-im Generalstab. ZumTrainkommandeur wurde ernannt Major Delaterrasse ,bisher Kommandeur des 8. Trainbata -illons, zum G -e n e r a l ar z t Dr .K r o st -a, bisher Vorarzt des 4. Armeekorps . 1. O st asiatischeInfanterie -Brigade : Kommandeur Generalmajor Groß v.Schwarz hoff , bisher Kommandeur der 33 . Infanterie -Bri¬gade , 1. Ost asiatisches Jnfanteri e-R e g i m e n t : Komman¬deur Oberst v. N o r m a n n , bisher Kommandeur -des Grenadier-Re¬giments Königin Olga Nr . 119. 2. OstasiatischesJnfanterie -Regiment : Kommandeur Oberstleutnant P a v e -l vom 3. In¬fanterie -Regiment. 2. O st a s i a ti sch e Brigade : KommandeurGeneralmĉ or -Kettler , bisher 5. Jnfanierie -Brigade . 3. Ostasia -tisch « s Jnfanteri e-R e g i m e n t : Kommandeur Oberst L e d i-b u r g -vom 72. Infanterie -Regiment. 4. Ost asiatisches In¬fanterie -Regiment : Komandeur Oberst Hoffmeistervom 60. Infanterie -Regiment. Jedes Regiment hat einen Stabsoffizier ,2 Majore, 8 Hauptleute, 35 O-fftzrere . Ost asiatisches Reiter -Regiment : Kommandeur Oberstleutnant von Arnstedt vom 17.H-usaren-Regiment; 1 Stabsoffizier , 3 Eskadronführer und 16 Offiziere.Ost asiatisches Fel d-A rtilleri e-R e g i m e n t : Komman¬deur Major Hoffmann vom 6. Feld -Artillerie-Regiment, 2 Abtheil¬ungschefs , 4 -Batterieführer , 19 Offiziere. Ost asiatisches Pio¬nierbataillon : Kommandeur Major vonReppertvom 15. Pionierbataillon . 2 Kompagnieftihrer, 10 Offiziere . Dazu kommteine Te-legraphenabtherlung, eine Eisenbahnba u-A bthcilung ,eine S a n i t s t s-K o m p a g n i e, Munitionskolonnen, Prooiant -kolonnen . 4 Frld -Lazarethe.

— Mülhausen, 13. Juli . Der hiesig« katholische Divisions¬pfarrer (29. Division ) Dr. Jsicke , hat telegraphisch Befehl er¬halten, das Expeditionskorpsnach C h i n a zu begleiten .— Paris , 13. Juli . Das „Journal offiziel" veröffentlicht diebeiden Dekrete, wodurch General Voyro n zum Oberbefehls¬haber des nach China bestimmten Expeditionskorps undVizeadmiral P o t t i e r zum K o m m a n d a n t e n des ofiasia-tischen Geschwaders ernannt wird.

Stimmer » aus der» Publikum .(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)Iothkag« der Steinbrucharbeiter t« Aeztrsi Karksrnhe -Dnrkach«nb Iforzheim betr.Aus fiskalischen Gründen scheint in Württemberg und der bayer¬ischen Pfalz der ministerielle Erlaß zu existircn , möglichst nur einheimischesSteinmaterial zu beziehen. Private Städteverwaltungen , Bezirksbau-inspektion usw. verwenden aus oben angeführten Gründen nur ihr eigenesMaterial . Die badischen Steinbruchibesitzer bewarben sich bis jetzt ver¬gebens, in den beiden Nachbarländern Liderungen zu erhalten, trotzdem sieschönes Material haben und konkurrenzfähig sind. Wie steht es aber beiuns ? Verwenden nicht die meisten Inspektionen Maulbronner rothesMaterial ? Dir Stadt Karlsruhe hat an ihren Bauten ausschließlich nurWürttemberger und Bayerisches Material , die Stadt Durlach hat auchschon zu -ihrem eigenen Schaden zu Württemberger und Bayerischem-Material gegriffen. Was soll nun aus uns Stemarbeitern des Pfinz -thales werden ? Die Steuergroschen verlangt man von uns , wo sollendieselben aber Herkommen, wenn unser badisches Geld ins Auslandwandert? wenn ich so sagen darf . Kausen wir nicht auch unsere Bedürf¬nisse zum größten Theil in Karlsruhe , Durlach und Pforzheim ? Sinddadurch nicht die meisten Geschäftsleute interessirt, dahin zu wirken , daßwir auch wieder Verdienst haben ? Es heißt doch: eine Hand wäscht dirandere. Badisch gesinnte Bauverwaltungen und Mitbürger helft uns imKampf ums Dasein -u-nd kauft keine Maaren im Nachbarland, bis das¬selbe auch deutsch zu fühlen im Stande ist und mit -der Kirchthurmpolitikgebrochen hat, sonst -gehen wir zu Grunde. x .

Nr. 161.
Erledigte Stelle « für Militaranwärter .8 Inzipienten rm Laufe 'der nächsten Mvna-be 66 |yJGroßh. Bezirksämtern. Ort : unbestimmt . Gefällige und griätflJHandschrift , worüber durch Vorlage einer amtlich beKEg ^ I

Probrschrift der Nachweis zu erbringen ist. Anstellung auf Kiind^ I
ung . Gehalt je 600 bis 900 M. Bewerbungenfind unter Anschbnldes Zivrlversorgungsscheins und der Urkunde über die Aufnahmech»Aktuars-Jnzipmni bei Großh.Verwaltungshof m Karlsruhe
einzur-eichen. ' - " > '

Briefkasten .
Stammtisch . Die jüngst hier zum Verlaufe gekommene » !alten Häuser an der Kaiserstraße gaben zu der Behauptung Ve-vq»,!lassunz, man könne als Kaufsumme den Bauplatz mtt 100 Mark-!

scheinen belegen, was andererseits bestritten wurde und zu der Fra^ I
Veranlassung gab : Wie viel 100 Markscheine gehen auf d« l Quadrat- 1meter ? Da auch hierüber die Meinung auseinander ging und kchm lder Anwesenden einen Quadratmeter mtt 100 Mark scheinen beleg»» Ikonnte, so wird die Redaktion 'der „Badischen Presse" um Beant- Iwortung dieser Frage gebeten. Antwort : Auch die Redaktion im I
„Badischen Presse " konnte nicht sofort zur richtigen Beantwortung !
dieser Finanzfrage einen Quadratmeter mit 100 Martscheinen b l
legen, da sie leider gerade an dem betr. Tage zufälligerweise nicht I
genug von diesen „blauen Scheinen " in der Tasche hatte. Sie .hajlaber inzwischen ausgerechnet und gesunden , daß -da 1 Schein Itz ICenttmeter lang und 10,3 Centimeter breit ist , rm ganzen 60,61100 Markschein« auf den Quadratmeter gehen.

Telegraphische Kursberichte
vom 13. Juli .

Länderbank 107.- -
Wiener B.-V. 123.90
Ottoiiiaiibank 107.60
Schweiz . Central 1^ 1 .90

. Nordost 89.80
„ Union 80.70

Jura Simpl . 87 .80
Mittelmeer 98.25
Harpen » 185 50
6°/„ Argentinier 32.50
3% So,,th . Pref . 106 .—
4abg . 3 '/, ''/. Bad.

St . -Obl . i. G. 94.—
dto . i. M . 93.25

3 '/. 7 „ do. 93.-
3' /« Bad.St .O . M.

Frankfurt a . M.
(7*4 Uhr Nachm.)

Credit 210.—
DiSconto 175.30
Staatsbahn 140 .40
Lombarden 25.40
Tendenz : ruhig.

Frankfurt a . M.
(Anfaiigsknrse ).

Oest. Cred ..A. 210 .35
O-st . StaatSb.-A. 140.50
Lombarde » 25,30
3" . Port . St ..A„l. 23.55
Egypter —
Ungar» 96 46
DiSc. Com.-A. 175 .20
Gotthardbabn -A. 136.- -
8% Mexik. »lt. 25.50
goj _ #
Banane

"
Ottom. 107 .75

Türkeiiloose — -
Italiener 93.20
Tendenz : schwach.

Frankfurt a . M .
(Schlußkurse -)

Wechsel Anisterd. 169.26
, London 204 .03
„ Paris 613 .33
„ Wien 842 .16

WechselItalien 76.45
Privatdisconto 4%
Napoleons 16.29
4°/o DeutscheNelchS-

Sl»leihe (3'/r) 94 .70
3°/, do . 86 .30
3 '/, Pr . Coiif. 94 .60
5°/o Italiener 93 .25
47,Deft . Goldr. 97.30
47.« . Oest.Silber 96 .25
1860« Loose 133 .65
4V2 % Portug . 35.35
Russische Staats . 97.40
Serben 60.40
4“/• Span . Ext. 72,—
4°/« Ungar . Goldr. 96.45
Ungar . Kroncnr . 90.70
Berliner H .-G. 148 .90
Darmst . Bk . 132.80
Deutsche Bk. 188.80
Dresdener Bk. 148 .30
Badische Bk. 120.30
Rhein . Crcdit -Bk. 140 .50

Hhp . -Bk. 166.75
— Die Reichsbank

83.30

III98 40.65
25.50

160 .40

4°/o Griechen 43.90
Tnrkenloose 110 .40
D. Türken —
5"/, Argentinier
5°/, Chinesen
6®/0 Mexikaner
5°/.
5°/.
3°/
Wälz. Hyp .-Bk,
Elbthal —
Meridionalb . 132 .56
Bad. Zuckers. 79.—
Nordd . Lloyd 109 .80
Packetfahrt . 122.40
Maschin. Gritzner 179.—KarlSr. Maschin . 250.—
North.pref .ShareS 72.—
A. Elektr . -Gesell. 227.80
Schlickert 205 .10
Veloce 47. -
Ob-rrh. Bank 117.—

Rachbbrse
(2 '/« Uhr Nachm.)Berliner Bank 111 .—Credit 210. -

DiSconta 175 .30
Staatsbah » 140 .30
Lombarden 25.3 )
Tendenz : still.
Berlin (AnsaiigSkurse).Credit-Ilktien 210.10
Disconto- Comm. 175.60
Deutsche Bank 189.—Berl. HandelSb . 149.—
Bochum.Gutzstahl 195 .10
Laurahütte 213,10

ermäßigte den Diskont

Harpener 186 .40
Dortmunder 103.301
Tendenz : still.
Berlin (Schlußkurse )3>/r' /» ReichSanl. 94.R»' /. . 86.3 -/.«/» Pr . Cous . 94.90

Kredit 210 .—
DiSconto 175.60
Dresdener 148.80
Nat.-Bk . f. Dtschl . 134.-
Staatsbahn 140.—
Bochumer 195 .60
Gelsenk-Bergwerk 19».60
Laurahütte 313.20
Harpener 185.10
Dortmund 101.70
A. E .-G. 227.70
Schuckert 206 -
Dynamit Trust 149 .10
V. Kölu -Nottweiler

Pulvers . 203.70
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 336—
Kanada-Pacifle 87 .36
Privatdisconto 3'/,Wien (Vorbörfei. ^
Creditaktken 677 .80
Staatsbahn 665 .—
Lombarde » — .
Marknoten 11851
4V»

0/° Ungarn 115.40
Ung. Papierrent « 97.68
Oest . Kronenrente 97.—
Länderbank 422.—
Ungar. Kroneur . 91.—
Alpine 454 .—
Tendenz : schwach .

London . ^
DebeerS 26*/.Charlered 3V«Goldstelds VI,RandmineS 99'/,Eastrand 7 '/,
Sltchison Top 71 '/.LoniSv. Nash». 75%

Anfangs stark verstimmt .
Durch ungünsttge Nach¬

richten aus Afrika
Kurse rückgängig .

auf 5 pCt., de»Lonibardzinsfutz auf 6 pCt.
— Dresden , 13. Juli . Die Sächsische Bank hat heute de»Diskont auf 5 pCt. und den Lombardzinsfuß auf 6 pCt. herabgesetzt.

Wetterbericht der deutsche « Seewarte in Hamburgvom 13 . Juli 1900.
Während Depressionen westlich von Irland und über de-m Ostendes Erdtheils lagern, bedeckt hoher gleichmäßig vertheilter LuftdruckCentraleuropa mit höchsten Barometerständen über dem bottirischenMeerbusen. In Deutschland ist das Wetter ruhig, heiter, trockenund warm. Der Fortbestand der heiteren und warmen Witterungmit Neigung zur Gewitterbildung ist wahrscheinlich.

Mttrrilllg- ittovachtnilgr » der Mrlearolbg . ätatio » R«rl§r» tze.
Juli.

Batont
mm

Therm.
in C.

«ös- i.
Seuchk.

mm
3<u4ttgCcU

ln v»,. VSlub
12. Nachts SU. 746.1 19.6 11 .1 65 NO13. Mrgs . 7U. 747 .8 17.4 13.0 90 NO13. Mittgs . 2U. 747.8 27.2 14.0 52 NO

Qiitinid

heiter
dunstig
bedectt

Höchste Temperatur am 12 . Juli 26.5 ; »iedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 14 .2.
Niederschlagsmenge am 12. Juli 0.0 mm.

lUtdt Sftliet’tfrt. blsien, Afrika. Australien schnell, gnWW WJ und billig fahren will, wende stckan die obrigkeitlich concession . Generalagentur für Baden von F . Kernin Karlsruhe , Hcbelstraßc 3.
_ 10281

Sieben auf eine» Schlag, so hatte das tapfere Schneiderleinals staunenswerthe Leistung auf seinen Leibgurt geschrieben. Undwarum ? Weil es mit einem Schlage sieben naschhafte Fliegengetödtet hatte . Es scheint also , als ob es zu dieses Helden Zeitenauch schon diese Quälgeister in großer Menge gegeben habe. Jetztkönnte solch Schneiderlein auch mal seine Künste beweisen. InKöche und Keller machen die kleinen schwirrenden Insekten den Haus¬frauen gar viel Sorge. Es ist in der heißen Sommerszeit kaummöglich , die Speisen vor den Fliegen zu schützen. Ja , wie oft fühltmau sich versucht , znzuschlagen, wenn solch Fleischverderber amSchinken sitzt. Es nützt ja aber doch nichts. Die Fliegen rettenich. und der Aerger ist um so größer , wenn noch ein Stück Geschirrn die Brüche geht. All diese Sorgen und all diesen Aerger spartich die kluge Hausftau, wenn sie eine Wenigkeit Zacherlin. was inallen Drogerien zu haben ist, ausstäubt. Dann hält sich keineFliege in der Speisekammer, und die darin befindlichen werde» durchdas Zacharlin im Nu getödtet. Zacherlin ist unstreitig das Nütz¬lichste und Zweckmäßigste für Küche nnd Speisekammer und durchkein tapferes Schrwiderlein zu ersetzen.



K. R . G.« Karlsruher
Rudergesellschafl ^Germania“.

Anläßlich des Einzuges
Sr.8nßh. H-heittesPriHenWariMician

KSihß- tsst, 8t«shli«
bittm wir unsere Mitglieder um zahlreiche Betheiligung an
-er Spalierbildung .

* Zusammenkunft um 10 Uhr Vormittags im Vereinslokal

goldener Adler " .'
Aufstellung in der Nähe der Landesgewerbehalle.
Dunller Anzug mit Mütze . 14267

Der Umstand .

ßolosseumsßamn .

Samstag den 14 . Inti , Aöends von 8 öis 11 Uhr :

Grosses Fest -Konzert,
gegeben von der B5918

Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . Sv.
. Eintritt 20 Uftz. 111

1c

Samstag den 14 . und Sonntag den 15 . Juli :

Anstich von feinstem Kulinbacher Exportbier
direkt vom Fass .

Pa . Münchener und Pilsener Bier .
Diners und Soupers ?on Hk. 1 . 50 nnd Mt 2 - an .

Reichhaltigste Weinkarte .
Samstag den 14 . Jnll ,

anlässlich der Einzagsfeierlichkeiten Sr . Grossherzogi . Hoheit
des Prinzen Maximilian und Höchstdessen Gemahlin Ihrer König ).

Hoheit der Prinzessin Marie Luise,
bei günstiger Witterung von halb 9 Uhr ab :

ItalMschs Nacht mit bengalischer Beleuchtung .
Hoohachtungsvollst 14243,2.2

Die Direktion : W. JP. Lokowitz .
XBC3C 3C3 C=XSC 3C?5el5

Luftkurort Altweier lll heil
800 Meter über dem Meere. — Station Rappoltsweiler .

Hotel zum Brezouard .
Ne« eingerichtet . Pension mit Zimmer 4 Mark täglich. J. i -eiitz .
Rnfnahme finden : Gesunde, Erholungsbedürftige u . Leidende aller Art .

Tuberkulöse können nicht ausgenommen werden. 3602a,12.5

Unterzeichnete empfehlen sich als Spezialisten in Herstellung von :

Stampfbetondecken in Kies ,
Stampfbetondecken m Wimsfand ,
Stawpfbetondecken in Kohlenschlacken,
Stampfbetongewölbe in allen Jorwen ,
Monierdecken in allen Aormen ,
Bontendecken (spec. für große Spannweite und

große Belastung ) ,
Maffive Hohldecken in I -Hräger ,
Massive Hohldecken auf Kolzöalken .

vsi *I Bode & Co ., G . m . b. H.
Telephon Uv . 602 . 10704*

Während des Einzugs Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Maximilian
nnd Ihrer Königs . Hoheit Prinzessin Marie Luise bleiben meine Geschäftsräume

eschloffen
14271

SM . SM - ll.
Karlsruhe.

Wegen den Einzugsfeierlichkeiten
Seiner Grobherzoglichen Hoheit des
Prinzen Maximilian und dessen Ge¬
mahlin Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Marie Luise bleiben die
diesseitigen Kassen nächsten

Samstag den 14. d . Mts .
Vormittags

geschlossen . 14254
Karlsruhe, den 12 . Juli 1900.

MtW 8par= mtb WndleihW-

ZnmEinzng
Sr . Gr. Hoheit des Prinzen
Maxu. Höchstdessen Gemahlin
am 14. Juli sind Kaiserstr 63,

>4 Treppen, einige Fenster
zu dermiethen . B5910 |

(hart ) 14272
per pfurnt Mk . 1.3 O,
so lange Vorrath , empfiehlt

Gustav Bender,
WM. Car ! Malzacher ,

5 Lammstr . 5 .

Weinhandlung im Oberland sucht
für Karlsruhe und Umgegend bei theil-
weiser Spesenvergütung u . Provision
einen tüchtigen Vertreter. Es mögen
sich nur solche Bewerber melden, welche
Routine und mit Erfolg bereit» ge¬
reist haben. , 2.1

Offerten nimmt die Exped. der „Bad,
Presse " entgegen unter Nr , 3661 ».

IJMI »

Colonialwaaren -
Geschäft.

In einem alt renommirten
GeschäftshanS , prima Lage ,
Centrum der Stadt , ist ein gut
gehendes Colonialwaaren - nnd
Delikatessen -Geschäft mit grobem
Bierumsatz zu vermiethe » . Auch kann
das Haus käuflich erworben werde » .

Gefl. Offerten unter Chiffre B5907
befördert die Exp , der „Bad. Preffe ".

Nachweisbar rcntirend. gemischtes

Waarengeschäft
zu kaufen gesucht. Off. mit genau
dctaillirten Angaben unter 3668»
an die Exp . der Bad. Preffe " erb. 2.1

Ein gebrauchter 85884
rasa Her d . n
ist billig zu verkaufen.

Durlacher Allee 29 «, IV.

Reise - Anzüge
zu 18 , 20 , 22 , 25 - 40 Mark .

Havelocks
zu 15 , 1 « , 18 , 1 » , 20 — 35 Mark ,

Loden —Joppen
a« 4 ■/. , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 —14 Marl .

Loden - Anzüge
zu 20 , 22 , 25 —32 Mark .

G umm i - Mäntel
zu 25 , 28 , 30 , 32 , 35 —40 Mark .

Radfahrer -Anzüge
von 18 Mark an . 14269

Großes Lager in deutschen und englischen Stoffen für
Anfertigung nach Maaß .

Lodenstoffe in großer Auswahl .
Elegante Aarons . Vorzügliche Verarbeitung .

Eigenes Atelier im Kaufe .

N. Breitbarth ,
Karlsruhe, Kaiser - uS Lammsti'.-Me.

äOfutrdicr ®ourmt(ii6
Allg . Wadfahrer - Anion
Konsulat Karlsruhe « . freie

Bereinigung desfelöm .

Unsere verehrl . Mitglieder werden
hiermit zur Theilnahmeam Empfang
Sr . Großherzogl. Hoheit des
Prinzen Maximilian und höchst-
desien Gemahlin Ihrer Königl .
Hoheit der Prinzessin Marie

Lniso
Samstag den 14. Juti
höfl . eingeladen . 14252

Zusammenkunft t/,10 Uhr im
Vereinslokal .

Galasportskostüm .
Die Borstandschaft.

“ “ “ König ? . Saohaen 1

Technikum Hainichen]
Höh. u. mittl. Fachschule f. Maschl- j
nenbau und Elektrotechnik. Inge * |
nieure 5, Techniker 4 tl Werk - I
meister 2 Sem / Staat !. Oberaufs . |

Direktor E. ßoitz .
3613a

60 14104

Mgmenböder
I., ll» III. Klaffe im

Friedrichsbad ,
136 Kaiserstraße 136 .

Nene
*» »

superioa *,
billigst bei 14263.2.1

Aug . Lösch Nachfolger,
Ecke Kaiser- « . Adlerstr.,

Telefon 1282 .

Theilhaberin -
Gesnch.

In ein feineres , flottes Geschäft
wird eine Theilhaberin mit
circa 2000 Mark Einlage gesucht.
Spätere gänzliche Uebernahme
wenn erwünscht .

Gefl. Offerte» unter Nr. B5906
eit die Expedition der «Bad . Preffe".

Theilhaber .
Mit 1—2000 Mk. kann sich ein

junger Mann an einem gut gangbaren
Geschäfte betheiligcn . Kaufmann nicht
ausgeschlossen. Off. u. B5925 an die
Exp, der „Bad . Presse "._ SU.

Geschäftsmann , 29 I . alt, kathol .,
mit gutgehendem Geschäft und eigen .
Haus wünscht sich baldigst mit tüch¬
tigem Fräulein zu verheirathen, jedoch
nicht ohne Vermögen . Besseres Dienst¬
mädchen nicht ausgeschlossen. Offert,
unter Nr . 3666 » an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten .

Vermittler verbeten. Anonymes
zwecklos .

Heirath .
Fräulein , Waise , gebildet und schön

mit 200000 Mk . sucht sich zu verehe¬
lichen . Off. unt. B. 19. postl. Diekirch,
Luxemburg. Briefe kosten 20 Pf.
Porto. _ 3657a

Inmitten der Stadt Karls¬
ruhe ist ei» 2 stockiges 2.1

Geschäftshalts
i« welchem seit bahre » ein
Schuhgeschäft mit Erfolg be¬
trieben wird und sich zn jedem
andern Unternehme» eignet,
wegen Kränklichkeit deS Be¬
sitzers unter günstigen Beding¬
ungen gegen geringe « nzahlnng
sofort z « verkaufen .

Gefl . Offerten von Selbst -
känfer» unter Nr. 85023 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem
schweren Verluste unserer nün in
Gott ruhenden unvergeßlichen
Töchterchens

Maria
sowie für die reichen Blumen»
spenden, sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank . B5909

Im Name «
der tieftranernde« Eltern:

StephanCbodariitmti!.
Pianino

ganz neu , vorzügliches Instrument,
aus Fabrik 1. Ranges, ganz besonderer
Umstände halber zu äußerst billigem
Preis zu verkaufen mit Garantieschein
Nur Selbstreflektanten wollen ihre
Adr. unter 85916 an die Exp. der
„Bad. Preffe" senden ._ 4.1

Luftkurhotel
sowie dss gllnze Fahr hindurch
gut Sesuchte Bier-, Wein- i
TPeiskmrthschnft mit Wnststion

für olle Züge.
In anerkannt schönster Lage am

rechtsseitigen Ufer des Bodensees in
unmittelbarer Nähe eines der bedeu¬
tendsten Verkchrsplätze ist ein neu¬
erbautes und mit allen der Neuzeit
angepaßten, modernsten Einrichtungen
ausgestattetes, hochfeines Wirth -
fchaftsanwesen sammt dem dazu
gehörigen, ca- 15 Morgen nmfaffenden
Obst» und Gemüsegarten mit sel¬
tenen Edelobstanlagen , darunter
auch Weinberge , zum Preise von
125,000 Mü gegen eine Anzahlung
von 20,000 Mk. zu verkaufen uni
per 1. Oktober nächsthin, event. auch
später zu übernehmen . Das Anwesen
hat eine Höhenlage von 458 m über
dem Meere mit schönster und lohnend¬
ster Aussicht auf den ganzen See und
das Alpenpanorama von Osten nach
Westen und besteht außer dem neu¬
gebautenHotel mit prächtigen Wirth-
schastslokalitäten und verglasten
Veranden aus einem 2stöck., massiv
gebauten WohnhanS » sowie aus
einem ebenfalls neugebauten Oeko-
nomiegebäude mit Scheuer und
Stallungen für Pferde und Rindvieh ,
endlich aus einer Dependence mit
ganz neu eingerichteten Fremdenzim¬
mern und hochfeiner Einrichtung . —
Das lebende Inventar besteht z . Zt
aus 1 Pferd und 3 Milchkühen, abei
der Futterertrag würde für die dop
pelte Zahl ausreichen . — Eigene
Gas- und Wasserleitung in allen
hiezu geeigneten Räumen . — Das
ganze Objekt würde sich seiner selten
schönen Lage wegen auch zu einem
hochfeinen Herrschaftsfitz oder auch
zu einem Sanatorium vorzüglich
eignen . Kostenfreie Auskunft ertheilt
das Südd - Gesch. » « . Hypoth.»
Berm .-Jnst. Stnttgart , Moltke -
straße 20._ 3664a »o

Ein vollständiges Bett mit Halb¬
franz . Bettstelle und Roßhaar¬
matratze ist um den billigen Preis
von 65 Mk. zu verkaufen. 85905

Rudolsstraße 21 , parterre.
Ein KaineettMell -HiW,

eine französische Bettlade mit hohem
Haupt und eine Halbfranz . Bettlade
mit Rost, Matratze und Polster, neu,
sind billig zu verkaufen . 889272.1

Zirkel 10 , 3. Stock, links.

Wein- und Mostfässer
werden fortwährend in jeder Größe
billig verkauft bei Sei» Becker ,
Küfermstr., Durlacherstr. 57.65900.2. l
Ein lüLtiger Koch

oder Restanratiousköchi « , sowie
Zimmer- , Hans- und Küchen¬
mädchen finden gute Stellen durch
Frau Löktsr, Durlacherstr . 69 . 88926

Tüchtige Poitou
finden dauernde Stellung. 85914

Carl Trapp , Herrenstr. 46.

Tüchtige Gypser
nnd Taglöhner

können sofort eintreten bei 14270
Ja. Kassel , MWch N.

Vertrauens-Posten.
Wir suche« qualific. Bewerber für

die zu erricht. Geschäftsstelle einer I».
Vers.-A.-G., welche die Lebens -, Aus¬
steuer», Wehrdienst- rc . Branche mit
theils konkurrenzlosenTarifen betreibt .
Danernde, angenehme Position .
Verkehr nur mit der Direktion.
Vertrag , feste steigende Be¬
züge re . Herren, die sowohl per¬
sönlich Bers.-Abschlüffe bewirke«, als
auch sich mit der Anstellung von Ver¬
tretern besoffen wollen , belieben
Offerten unt. N. B. 191 bei Hassen*
stein k Vogler, A.-B., Hannhalm,
abzugeben. Theoretische und praktische
Einarbeitung von Nichtfachleutcn durch
Direktionsbeamte . 3461a .3.3

Glasevgesnch .
Ein tüchtiger Glaser (Rahmen¬

macher) kann sofort eintreten.
65912.2.1 Zahringerstraße 61 .

Tüchttge

' 1
««bedingt branciKkumJig ,
gewandt im Verkehr mit
feinster Kundschaft , suchen
wir für unser großes , sehr

! angesehenes Hans » nnd
Küchenmagazin zum !
baldigen Antritt. Offerten
mitOriginalzeugnissen, Pho¬
tographie, Gehaltsanspruch ,

| Alter u. Eintrittszeit. „««a j
Gebr . Eberstein,

I Königl. u. Großherz. Ho fl.,Dresden .

Fräulein -Gesuch.
Zu 2 Mädchen von 12 und 13 Jah¬

ren wird ein tüchttgeS, gebildetes und
gut empfohlenes Fräulein gesucht, daS
die Schulaufgaben überwachen kann,
musikalisch ist und Sprachkenntniß be¬
sitzt. Geprüfte Lehrerinnen werden de»
vorzugt. Event , auch nur für den Nach¬
mittag . Offerten snb Nr. 85902 an
die Exped. der „Bad. Presse * erb.

Amerik . Zahnarzt
sucht auf sofort

Lehrling
aus guter Familie. 9927*
Di . ICollEo .a.r’a £ 'Ta .c3af ..

Dr. of deni, surg.,
Aug . Kühling ,

Kaiserstraße 124a.
Fräulein, 28 Jahre alt, tüchtige

Berkänfertn der Manns.-, Kurz-,
Woll- und Weißwaarcnbranche, mit
Korresp. und Buchs, vertraut , sucht die
Leitung einer Filiale zu übernehmen.
Off. unter Nr. 3667a an die Exped.
der „Bad. Presse * erb._ SU

Wohnung zn vermiethe«.
Eine Mansardenwohnung von zwei

Zimm . u. Küche ist per sof. od. 1 . Okt.
zu vcrmiethen. Näheres 85913.3 .1

Kaiserstr. 36, Eckhaus . 2 . St .
Bahnhofstraße 28 ,

Hinterh. ist im 2. Stock eine Wohn¬
ung » bestehend auS 3 Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermiethen. Näheres im Vorder¬
haus , 3. Stock. 14250
Durlacherstr . 31, 2. St ., Vorder?
"V ist eine schöne Wohnung vo
1 Zimmer , Alkov und Küche zu ve
mieth . Näh , beim Eigenth. 85919.2.

Fasanenplatz 5
ist im 2. Stock eine Wohnung vo
2 Zimmern, Küche und Keller an
l . Sept. zu vermiethen. 65837.2.

32, Stb . 2. Ging.
',

3. St ., ist ein schönes, möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 85922

in einfach möbl. Zimmer an ein
Fräulein oder einen Herrn auf

1. Aug. zu vermiethen. Näh. 65921
Wilbelmstr . 2, Stb. 2. St .

greundliches, auf die Straße gehen- .
des, möbl. Mansarde «) immer

ist an einen ruhigen Arbeiter sogleich
zu vermiethen. Zu erst. 85904.2.1
Morgenstraße 18, 4. St . rechts.

Hühl bürg .
Wohnung zu vermiet !

Eine schöne Wohnung im 3 . i
»oit 4 Zimm ., Küche u. allem Zujder Neuzeit entsprechend, auf 1.
zu vermiethen. Näheres 1425

Hardtstraße 38s . i« Sad



Seite 4.

Vergebung von
Bauarbeiter».
Zum Reubau eine » Jäger¬

hauses uu ©teile des sog. Schalter¬
dauses in der ParksNaße dahier,sollen im Wege de» schrisllichen
Angebotes, die

veranschlagt zu :
1 . Grab - und Maurer¬

arbeiten . . . . 5612 Mk.2. Steiiiharierarbeiieu
(rothe) . . . , 1226 ,3. Zimmerarbeiten . . 2118 „4. © chmiedearbeitenund
Eisenlieserring . 129 ,,auf Eiuzelpieise vergeben weide » .

Zetchiinngen und Ueberiiahm » .
bediiigungeil können während der
üblichen Geschäftsstunde bei Untrr-
zeichneter Stelle eingesehen werden ,
woselbst auch AngebotSfvrmulare
gegen Kostciiersatz erhältlich sind.Die Angebete sind verschlossen,vostsrei und mit eutivrechender Auf¬
schrift versehen , bis spätestens
Dienstag den 17 . Juli 1900 ,

Vormittag » 9 Uhr ,anher einziireichcn . 1 -1059 .2 .2
ZuschlagSsiist vier Wochen.
Karlsruhe , den 9. Juli >1900

Bekanntmachung.
Badische Presse . Nr 161

Zum Zwecke der Verlegung der Kabel für das städtischeTlektrizitäts-werk werden von jetzt ab Ausgrabungen in den Straßen uud zwar vorzugs¬weise in den Gehwegen vorgenoinmen .
Die Wiederherstellung der Gehwege geschieht von Seiten und aufKosten der Stadt .
In der kommenden Woche wird voraussichtlich in folgenden StraßenKabel verlegt.

1 . Vammstraste und Marktplatz , zwischen Kaiserstr . «ud
Zähringerstr

2. Zährlngcrftratze , zwischen Lammstr . uud Marktplatz .3. Kriegstrastc . zwischen Adlerstr . und Kroneustr .4 . Hertz - und Helmholzstrafte .
5. Schillerstratze , von der Kaiserallee bis Hans Nr . 10 .6. Kaiferallee , von der Schillerstr bis Kaiserplatz .7. Kaiscrplatz .
8. Kaiscrstrafte (Nordseite ) , vom Kaiserplatz bis Wald¬

horn stratze .
9. Wald - und Ritterftraste , zwischen Zirkel und Kaiserstr .10 . Kreuzstraste , zwischen Schlossplatz und Zirkel .11. Kreuzstraste , zwischen Kaiserstr . »nd Zäbringerstr .12. Udlerstrafte . zwischen Zirkel «nd Kaiscrstrafte .Karlsruhe , den 12. Juli 1900 . 14255

Elektrotechnisches Amt
der Kanpt- und Wesidenzstadt Karlsruhe.

Zeige hiermit einem verehrlichen Publikum , sowie meiner werthen Kundschaft von hierund auswärts ergebenst an, daß ich --

Eichenschälholz-VerAeigernng.
KofSauamt.

Ksuksrs-AilMrllisf.
Ter Veikaus der zur Konkurs¬

masse deS Juweliers Louis Erb
aehörigen
Bold-, Silber- and rersilberten Wiaren
zu Taxpreisen findet , iinninehr
im Sailen Kaiserstr. 140
(neben der Brauerei Moningei ) slalt.
VeikausSzeit von vorm . 0 — IS und
Rachm . von 2 —6 Uhr . 13783 .4.2
Der Konkursverwalter .

WWW

> Feinstes Tanzlelir-Institut Karlsruhe
* Paula Bayz & Richard Allegri,

I . N x t ui a n n.

itelie 'if. lirchniliigs'
SkkssWiligk.

Mitglieder des Hroßy . Wad . Koftßeaters.
Empfehlen sich zur vollständige» Ausbildung aller Nnnd-

>und Conveisaiioiistäuze . AlS Spezialität wird der echte |Wiener Sechsschrittwalzer gelehrt .
Gefl. Anmeldiinaeii erbeten Kaiserstraste LOS » 2. Et ., !

Nachmittag » von 2 bis 5 Uhr . 13258.30.8 j
Die Kurse beginnen ab 15. September.Bei diesseitiger Stadtverwaltung

sind alSbalo zwei für AmtSrrdi -
dentsu geeignete Stellen mit Aus¬
sicht , auf etatsmäßige Anstellung bei
befriedigender Dienstleistung zu be¬
setzen. 3632a .2 .2

*• V vl*l *11V*» *-*'0—0 *7sowie der für di« Ruhegehaltsvcrech -
tigung in Betracht kommenden Zeit
wird die bisher im öffentlichen Dienste
zugebrachte Zeit angerechnrt werden .

Gesuche von Bewerbern aus der
Zahl der geprüften Amtsrevidenten
wollen unter Anschluß eines Lebens¬
laufes, sowie der Prüfung ?- und
Dienstzeugnisse und unter Angabe des
beanspruchten AnfangsgehalteSbinnen
8 Tagen diesseits eingereicht werden .

Mannheim, den 9. Juli 1900 .
Der Stadtrat .

Meöer die Aeflkichkeiten

Das Stimmen,sowie

Reparaturen
au

Flügeln , Planinos
und

Harmonium *
ia solidester Ansfflhrung

Übernimmt zu mäesigen
6043 Preisen 52.10

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Erbprimsenstr. 4.

Karl Jock,
KaHsruhe ,

M arkgrafenstratze 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes 1623.52.26

^ Uhren -, Gold- u.
,KH , Silberwaaren-

Lager,
sowie seine eigene Reparatnr »
Werkstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

VogeleyPudding ist pracht-
rolleiDtitertlVogeley Pudding
st die Lieblingsapeise der Kinder !
Haanav . Paddiagpalver ■Fabrik

Adolf Uafltlev , ksannover.
fingr. b, : J. Trotter, Durlacherallae 44.
Das Wachsthum

des Schnurrhartes
wird sehr be-
sördert durch

Fixolin
Zahlreich« Aii-

trffnnuttgtn be¬
weisen dies. Au
bezieben in Toien

»zu Bit 1,30 unb
| mf . 3,5U

40 Pf .) gegen Nachnahme voll Paul Koch ,Mklnulircheu. l 04 .
3372a,523

» Geschäfts-Verlegung . »
ft Meinen werthen Kunden, Freunden und Bekannten &
Q zur Nachricht, daß ich meine Buch - und Papiep - £

«
Handlung mit Buchbindepei von der Kaiser - a
stratze 64 nach der

^
S Kaisepstpasse 68 ,

gegenüber dem Marktplatz,
ft
ft

14251 .2.1
^ verlegt habe .
£ Mit vorzüglicher Hochachtung* J . Duttenhofer . ft
» » ft » » » » » « « » » « « « » « » » » »

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist
ihrer vielen Vortheile wegen unsere

Strickmaschine
aasasrordentl . Leistaagsflhigkeit , grosse
Radelersparniss , Vermeidnag rou Fall-

naschen , grosse Platzersparniss .
12893 Strickunterricht gratis. 10.5
Maschinen stets vorräthig am Lager .

Sehwiim 4 ; Elirfeld ,
Karlsruhe , Adlerstraße 34

Alleinverkauf der berühmten Strickmaschinen-
sadrik L. vubieü , Ctravel (Schweiz).

Apollo Theater.
empfehle ich meine geräumigen Lokalitäten und Garten »
wirthschaft . — ff. Bier aus der Brauerei A . Printz und
Münchener Kindl-Bräu . — Bürgerlicher Mittagstisch ,

sowie reichhaltige Frühstücks - « nd Abendkarte .Es ladet ergebenst ein 14248 .2.1H . Braimschweiger .

Jüsekten
Aechtes Dalma

mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle
Insekten wie Fliegen , Flöhe, Schnaken (Potthümmel),
Schwaben , Russen u . s. w. so schnell , daß in
15 Mi »ttlten im ganzen Zimmer nicht ein Stück
mehr lebt . Nicht giftig !

Aecht nnr in Flaschen mit l ^ sns „ersieaelt zu
30 u. 50 Staubbeutel 15 A

Karlsruhe in der Hof- u. Mariennpothek« ; ferner Wilh. Baum,
Drogerie, Werderpl ., Apolhcker Dürr , Rbeinstr. , Drop . Jul . Dehn Nächst;Durlach n . Weingartcre i. d. Apotheken ; Friedrichsthal b . F . W.
Lacroix ; Graben b. Karlsruhe i . d. Apotheke . 13907*

Sofort tktrefer, gefudit
zum Vertrieb eines epochemacheiidcu ,
christlichen Artikels. Sehr lohnend .

Offerten unter Nr . 85674 an die
Exped. der „Bad. Presse".

Weinsässer
werden zu kaufen gesucht. 85901
Heinrich Zink , Waldhorns« . 45.

199 d Kaiserstrasse 199b
Scke der ZSaldstraße

KT * *

etn zweites

Gsldwaaven » und
Ahrengeschäft,

14248

verbunden mit guter Weparaturwerk-
stätte , errichtet habe und empfehle »nein
wirklich großes Lager in Holdrvaaren
und Zlßreu in nur solider Waare und
zu billigsten Preisen .

Hochachtungsvoll

Emil Bossert , lunjcßec uurf llftrmadier,
199 b Kaiserftraße 199 b 93 Kaiserstratze 93,Ecke Waldstraße . nächst der Kronenstraße.

Großh . Forstamt Reckarschwarzach versteigert aus Domänenwald
Neberha « bei Ncunkircheu — an der Straße Neunkirchen-Zwingenbergam
Montag den 16 . Juli l . I ., Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zur Rose i« Reunkircheu :18 Ster fchäleichenes Nutz -Prügel- und ReiSholz (Stückel), 1 und 2 m lang ;84 Ster schäleichenes Prügelholz, 536 Ster Schäl-KlapperN und 4 LooseSchlagraum . 3655a.2 .1Forstwatt Korber in Neuukirche » zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Wasekt nur mit

Iliompso ^
eisenpulver !

(Schutzmarke Schwan)

Gibt schwanenweisse Wäsche.
Vorrätig in allen besseren

Handlungen .

Fabrik von
DtThompson

’8 Seifenpulver>
Düsseldorf.

j \

8

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Iliassage ,I . Klaffe Mk . 1.50, II . Klafse

Mk. 1.00. 10279*
DaS wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS-Krankbeiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,136 Kaiserstratze 136 .

ausLieberSchutz-Marke

beißeislingen/Stg.l

berüfimiseitJahrhunderten|
durch seine Heilquelle.

Niederlage ia Karlsruhe
bei Cilfis d Co .

Filialbureau : Mannheim 0 6, 2.
Hauptbureau ; Telefon Ne. 1303.

Unentbehrlich
für

KMer, Fchckiite re.

ahrräder
Marken „Sport 1,
..Phänomen -Roter

empfiehlt
zu äußerst billigen

Preisen.
Sämmtliche Zubehörthrile:

Reparaturen , Vernickelungen ,
Lmailliruug .

NB . Neue Fahrräder von
160 Mark an . 14262,10 .1
F . II . Bat §eh ,

Marieustratze 38 .

IiijederIaliresjrit
Einfleftihrt

in Siiddsutschland mit grosiem Erfolg,z . B. in Ulm 1898 45 000 Qefä«SB, 1899
150 000 Qefäise . 2374 a

Nene Florentiner

artoffeln.
schöne Maare , per Pfd. 1« Pfg . ,
bei mehr billiger, empfiehlt

Aug. Lösch Nachfolger
Ecke Kaiser - «. Adlerstr

Telefon 1282 .
prompter Kersandt nach

Auswärts . 11264.2.1

Gelegenheitskanf .
„Peter", hellbrauner , galizischer

Wallach , 6 ", truppeiifrouuu, enorm
zähe, eben 1100 km in 18 Tagen von
Lchlesien hierher gegangen , weil über¬
zählig, billig zu verkaufen. 14226 .2.2

Hauptmann Nagel, Rastatt, Kreuz .

kann sich Jedermann einen Vorzüge
lichen , gesunde« und billigen Haus¬

trunk (Kunstmost) bereiten mit

F»l. Tchrsders KnHmsWstasze«
in Extractform.

Das Beste , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann. DaS Liter Ge¬
tränke kommt auf ca. 7 . Pfg . Vor¬
räthig in Port , zu 150 it . 50 Liter.

Prospekte gratis und franko .
Anktus Kchrader,Feilllbllch btztUttMt.

Haupt-Depot für Karlruhe nutz
Umgebung : l.ud « ig -MIbetm-tlpetk.
Lessingstraße 4. Durlach : Ph . Luger.
Ettlingen . C. Hfirr . Langen¬
steinbach : Apotheke . JöhlingenrFranz Schöll . Bruchsal » Drog .
Wünsch . Breiten : Apotheke .
Rastatt : C. W. Gerspach. 762a*

Tüchtige
Acquisiteure und
stille Vermittler

werden zu den HSchste« Bezügen
angestellt und find die näheren Be¬
dingungen auf dem Bureau der
General-Agentur der Deutschen
Lebensversicherung Potsdam da¬
hier , Tophienstratze 28 , 1. Stock ,
zu erfahren. 10244*

Ptilicheiisuhttuiig gegen Etehlen
wi Ierlirren . D . R .-P . A .
Jederinann ist in der Lage, diesen
eitschenhalter am Wage « oder
« mmet anzubringen. Preis per

Stück Mk. 1.S0 schwarz lackirt . Gut
vernickelt das Stück Mk. 2.50 bei
portofreier Zusendung innerhalb
Deutschlands . Zu beziehen durch die
Sattlergeschäfte,wo nicht direkt,von
Gebrüder DObert , Peitschen¬
fabrik , Unterschwarzach » Baden .
Bei gefl. Bestellungen ersuchen um
Angabe , ob für Kummet oder Wagen
bestimmt ist. Versandt nur gegen
Nachnahme oder Voreinsendung der
Betrages . Wiederverkäuferbei hohem
Rabatt gesucht . 3394a.3.8

Gefahrlos
r .mtt Jeder stch
selbst rasire» mit¬
telst des

Sictierheitj -
Rasirapparates
„Non plus ultra“
Bon ersten Fach¬
leuten als bester

lstlreuder Raflr » Apparat anerlannt .
,,eder Ungeübte ist tm chtende, sich » it
„blorr xlu , nldra “ »Acht, stcher und an»
geneb » >u rastren unb den stärksten Bartln einer Miimie zu entferne». Preis de»
Apparate» in elegantem Blecheart»»» 918 .—,Dort » 40 Pfg . gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung.

AuifstbrNch illustr . Katalog « »er « sch.
Messer, Gabeln , Taschenmesser, Aasirmesser,Süffel, Scheerrn, ststiethschastawaagen, Uhren,Uhrketten ». s. w. umsonst ». partofret .Bei Nichtgefallen tausche um, zahle de»
Betrag retour, wenn Waare juiückgefaudtwird. Man bestelle bei
Buer » Kaeb , Abtbeil»», Etahlwaarrnsteeliuenblrehe » tu . utn

Kfbolinl
. wirkt Staunens*
f werthmit ^TJahren

Witter krflftl«

Keg. . . od . . ▼31— JCK tEL
Gebraucbsanweiaanr nur echt bei
r . Kike.Herford . Parf .-Ftbrlk .

Mts Bmhelz -Veckllf.
Eine größere Parthie alteö Bau¬

holz wird ganz oder gcthcill ab¬
gegeben bei 14211 .2L
A . Haliler Söhne ,
Ecke Lager- und Grünwinkelerstratze .
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